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Im täglichen Streit um die Kran-
kenhausfälle wird der Ton rau-
er und der Wind weht den Kran-

kenhäusern und den Kollegen im
Medizincontrolling derzeit so hart
ins Gesicht wie nie zuvor. Die Aus-
einandersetzungen mit dem MDK
und den gesetzlichen Krankenkas-
sen, mit mehr oder minder kompe-
tenten privaten Begutachtungsor-
ganisationen, den privaten Kran-
kenversicherungen, der Berufsge-
nossenschaft aber auch mit säumi-
gen Selbstzahlern und deren An-
wälten lässt so manchen Kollegen
verzagen. Nicht nur, dass die Prüf-
quoten stetig ansteigen, auch die
Inhalte der Rangelei um die Bezah-
lung verändern sich. Bislang fühl-

DGfM unterstützt bei juristischen Fragestellungen

ten sich die Medizincontroller vor
Ort sicher in der Beurteilung von
Sachverhalten aus dem Gebiet der
Medizin und Pflege, der Kodierre-
geln und der Vorgaben der Fall-
pauschalenverordnung. Da sich
die Diskussion zunehmend in ju-
ristische Details verliert, verlässt
man immer häufiger das sichere
Terrain und Unsicherheit macht
sich breit.
Um gleich zu Beginn jedoch keine
Zweifel aufkommen zu lassen: Die
Deutsche Gesellschaft für Medizin-
controlling führt keine Rechtsbe-
ratung durch. Die Unterstützung
wird auf andere Weise erbracht.
• Als Service für die ordentlichen

Mitglieder wird seit Jahresbeginn
ein Newsletter versendet, der re-
gelmäßig rechtliche Neuigkeiten
berichtet. Durch die Kooperation
mit Friedrich W. Mohr, Fachanwalt
für Medizinrecht aus Mainz und
Geschäftsführer der Krankenhaus-
gesellschaft Rheinland-Pfalz wer-
den allgemein interessierende Ur-
teile bekannt gegeben und an-
schaulich kommentiert. Derzeit
wird eine Datenbank aufgebaut, in
der die Rechtstipps des Newslet-
ters für die Mitglieder der DGfM
auf der Homepage abrufbar sein
werden. Diese Datenbank wird ge-
gen Ende des Jahres verfügbar
sein.
In den Fortbildungen der DGfM in
den Regionalverbänden wird Juris-
ten und Fachanwälten ein Forum
gegeben, um juristische Fragestel-
lungen aufzugreifen. Beispielhaft
sei hier die Fortbildungsveranstal-
tung des Regionalverbandes Nord
am 30.03.2011 in Schleswig ge-
nannt, bei der Sven Bender, Fach-
anwalt für Medizinrecht aus Lüne-
burg über die rechtlichen Ge-
sichtspunkte der Dokumentations-
pflicht referierte. Ein weiteres Bei-
spiel sei die Fortbildung des Regio-
nalverbandes West vom 10.05.2012
in Essen. Hier gab es ein juristi-
sches Update durch den Medizin-
rechtler Thomas Wernitz aus Mag-
deburg, der einen Streifzug durch
die rechtlichen Grundlagen der
Abrechnung und der MDK-Prüfun-
gen gab. Diese und weitere Vorträ-
ge zu rechtlichen Themen sind für
die Mitglieder der DGfM im Down-
loadbereich der Homepage verfüg-
bar.
Durch die Schaffung eines Netz-
werks kann die DGfM eine breite
Fachöffentlichkeit schaffen. Ein
Problem für viele Medizincontrol-

ler ist deren singuläres Vorkom-
men in den Kliniken. Die DGfM ver-
fügt über ein bundesweites Netz-
werk von über 400 Medizincontrol-
lern in Krankenhäusern aller mög-
lichen Trägerschaften und Versor-
gungsstufen. Viele Auseinander-
setzungen werden außergericht-
lich abgeschlossen oder werden im
Verlaufe eines Verfahrens durch
Anerkenntnis einer Partei ohne Ur-
teil geklärt. Hier gibt es einen Wis-
sensschatz, der durch die DGfM ge-
bündelt und der Gemeinschaft zu-
gänglich gemacht werden kann.
Ausgelöst durch den von interes-
sierter Seite initiierten Feldzug ge-
gen die Krankenhäuser als ver-
meintlich notorische Falschab-
rechner, hat die DGfM zu ihrem
diesjährigen Herbstsymposium,
das am 2. Oktober in Frankfurter
Marriott-Hotel stattfindet, den Lei-
ter der Zentralstelle zur Bekämp-
fung von Vermögensstraftaten und
Korruption im Gesundheitswesen
der Generalstaatsanwaltschaft
Frankfurt, Oberstaatsanwalt Ale-
xander Badle eingeladen, um über
strafrechtliche Betrachtungen der
Abrechnung im Krankenhaus zu
referieren. Durch diese Offensive
demonstrieren die in der DGfM or-
ganisierten Kollegen der Fachöf-
fentlichkeit klar, dass sie sich
nicht durch Medienkampagnen
einschüchtern lassen.

Last but not least vermittelt die
DGfM über das Herbstsymposium
und das vorgeschaltete Get-toge-
ther sowie das Get-together am
Vorabend des Hauptstadtkongres-
ses ein Forum, bei der sich die im
Medizincontrolling Tätigen über
deren persönliche Erfahrungen
mit spezifischen Rechtsfragen aus-
tauschen können.
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